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Notfall+
Rettungsmedizin

Vorgehen bei D-Problem im 
nichttraumatologischen Schockraum…

• 1/3 der Vorstellungsgründe 
• erfordern strukturiertes und entschlossenes 
 Vorgehen, um…
  • Ursachen zu identi�zieren und
  • su�ziente Therapie durchzuführen 
• Abklärung:
  1. hämodynamische Stabilisierung des Patienten 
   (Ausschluss und Behandlung auch nur 
   kurzfristiger Hypotonie und Hypoxie)
  2. klinische Untersuchung
  3. Labordiagnostik 
  4. Ermittlung einer Fremdanamnese 
• Bildgebende Methode:
  • CCT, ggf. ergänzt um eine CT-Angiographie

fachübergreifendes interdisziplinäres Vorgehen 
ist angezeigt

Point-of-Care-Diagnostik und die Vorhaltung 
spezi�scher Antidote zusätzlich zur Standard-
ausstattung für den nichttraumatologischen 
Schockraum sind für D-Notfälle notwendig. 

Ein Algorithmus zur Abklärung einer Vigilanz-
störung unter Berücksichtigung lokaler 
Gegebenheiten ist für alle Bereiche der 
Notfallmedizin zu fordernSOP „Vigilanzminderung/D-Problem“ der Zentrale Notaufnahme 

des Universitätsklinikums Düsseldorf 


